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RADIO-DEFIZIT 
Warum der Landessen
der Radio Liechten
stein rote Zahlen ge
schrieben hat und wie 
es weitergehen soll. 3 
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Überfall mit Spielzeugpistole 
BREGENZ - Ein 43-jähriger Mann hat am 
Dienstagabend in Feldkirch versucht, eine 
Bäckerei zu Uberfallen. Er bedrohte die Filial
leiterin und eine Lehrtochter mit einer Spiel
zeugpistole und forderte die Herausgabe des 
gesamten Tagesumsatzes - ohne Erfolg. Die 
beiden Frauen gingen laut Polizei nicht auf 
die Forderung ein. Darauf legte der Mann 
seine Maske ab und nannte den Überfall ei
nen Scherz. (sda) 

Vermieste Frau 
tot aufgefunden 
REBSTEIN - Eine 77-jährige Frau ist am 
Mittwochmorgen in einer Waldlichtung 
oberhalb von Schloss Weinstein in Rebstein 
von einer Passantin tot aufgefunden worden, 
wie die Polizei meldete. Die Frau hatte in ei
nem Altersheim gelebt und wurde seit dem 
vergangenen Freitag vermisst. (sda) 

VOLKI SAGT: 

«I hoff, dass sich 
d Vadozer etz mini
ma d'Butter vom 
Brot neh Ion und 
freu mi sc ho wenn 
dia Super-IJIg-Ver
ein is Land kon.» 

EINHALT 
Wetter 2 Sport 25-28 
Kino 2 Kultur 31*32 
Inland 3-11 TV 35 
Wirtschaft 13-24 International 36 
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34 604 
Wie sich die Bevölke
rung im Jahr 2004 ent
wickelte und welche 
Gemeinden den gröss-
ten Zuwachs hatten. 3 

UMGEBAUT 
Wie das Jahr 2004 für 
das Liechtensteinische 
Landesspital verlaufen 
ist und welche Projekte 
für 2005 geplant sind. 0 
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SCHÜTZENFEST 
Wie Oliver Geissmann, 
Marc-Andrt Kessler 
und Julia Kaiser in An
dorra drei weitere FL-
Medaillen holten. 2 7  

Zwei Medaillengewinner 
World Skills: Liechtensteiner Kandidaten gewinnen einmal Gold und einmal Bronze 

HELSINKI - Der toste 
schreiner der Welt kommt aus 
Liechtenstein. Andreas Zerwas 
hotte an den Benifswettmeister-
schaften in Helsinki die 6oldme-
daMe. Jetush Morina gewann 
bei den Fliesenlegern Bronze. 
/Magenelektriker Rolf Hobi ver 
passta das Podest um Haares
breite und bringt wie auch 
Elektromonteur Manuel Ritter 
ein Leistungsdiplom nach Hause. 
Die Bilanz der Liechtensteiner De
legation kann sich einmal mehr se
hen lassen: Zwei Medaillen und 
zwei Diplome. Zudem belegt 
Liechtenstein in der Nationenwer
tung den guten 9. Platz. 

«Da gibts wesentlich grössere Na
tionen, die weniger nach Hause 
bringen», sagt der Offizielle Dele
gierte Marco Frick. Goldmedaillen
gewinner Andreas Zerwas hat nicht 
immer an den eigenen Erfolg ge
glaubt. «Es gab Momente, da dach
te ich, <das wird nichts». Als ich 
dann ausgerufen wurde, auf die Büh
ne zu kommen, war ich schon über
rascht.» Zerwas teilt sich die Gold
medaille mit seinem Kollegen aus 
der Schweiz und aus Deutschland. 

Um Haaresbreite 
Für Fliesenleger Jetush Morina 

hätte es laut Experten sogar zum 
Weltmeistertitel gereicht, wenn er 
nicht zum Schluss einen kleinen 
Fehler bei den Bodenfliesen ge
macht hätte. «Ärgerlich», sagt Mo
rina, der aber dennoch mit seiner 
Bronzeauszeichnung zufrieden ist. 

In den beiden Elektrikerberufen, 
in denen Liechtenstein sonst meist 
für Edelmetall gut ist, reichte es 
diesmal nicht fürs Podest. Welt-
meistertitelverteidiger Manuel Rit
ter kam mit ausgezeichneten 512 
Punkten auf Platz 12. Pech hatte 
Anlagenelektriker Rolf Hobi, dem 
ein einziger Punkt fehlte, um aufs 
Treppchen steigen zu dürfen. «Na
türlich freue ich mich Uber das 

Diplom, aber es fuchst schon, dass 
iph so knapp an einer Medaille vor
bei bin», sagt Hpbi. 

«Super Mannschaft» 
Nicht optimal lief es Polymecha-

niker Marco Gantenbein, der mit 
491 Punkten dennoch das Diplom 
nur um 9 Punkte verpasste. Sanitär
installateur Stefan Berlinger 
schloss den Wettbewerb mit 459 

Marine mit Brenn. 

Punkten und Hess immerhin noch 
die Konkurrenz aus Indonesien und 
Taiwan hinter sich: «Aufregen 
nützt nichts», so Berlinger. 

Hochzufrieden jedenfalls die Of
fiziellen: Josef Nigsch, Technischer 
Delegierter, strahlte vor Freude über 
die Leistungen aller Liechtensteiner 
Kandidaten: «Ein super Ergebnis 
und eine super Mannschaft!» (lcc) 
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Halbe Miete für FCV 
Vaduz holt in Schaff hausen 1:1 
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Klare Absage 
62 Prozent eind gegen die EU-Verfassung 
DEN HAAG/BRÜSSEL - Nach den 
Franzosen haben sich auch die 
Niedsrliiidfr mit deutlicher 
Mehrheit gegen die EU-Verfaa-

i 

Nach ersten offiziellen Ergebnis
sen vom Mittwochabend stimmten 
bei einem Referendum etwa 62 
Prozent gegen das Vertragswerk 
und nur 38 dafür. Ministerpräsi
dent Jan Peter Balkenende sagte: 
«Das niederländische Volk hat 
gesprochen. Und das Ergebnis 
ist eindeutig.» In Brüssel forderte 
der amtierende EU-Ratspräsident 
Jean-Claude Juncker, dennoch den 
Ratifizierungsprozess fortzusetzen. 

Die Wahlbeteiligung lag bei 62 
Prozent und überschritt damit klar 
die Schwelle von 30 Prozent, a b  
der die politischen Parteien den 
Volkswillen respektieren wollten. 
Balkenende hatte bis zuletzt für ein 
Ja geworben. «Die Frage ist: Wol
len wir heute Fortschritt oder wäh
len wir einen Stillstand. Für mich 
ist die Entscheidung klar», sagte er 
bei seiner Stimmabgabe. Konse-

quenzen für sich und seine Regie
rung bei einem Nein schloss er 
aber aus. Es war das erste Mal, 
dass die Niederländer Uber einen 
EU-Vertrag per Referendum ent
schieden haben. Juncker sagte in 
Brüssel: «Heute Abend hat Europa 
aufgehört, die Menschen zum 
Träumen zu inspirieren.» (AP) 
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